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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00518

X

Grauweidengebüsch am Ostufer des Schweriner Sees im Verlandungsbereich. Dem Gebüsch ist ein schmales Schilf-Röhricht vorgelagert.
Landseitig sind feuchte Stauden als Reste ehemals genutzter Feuchtwiesen ausgebildet. Im Osten schließt sich eine frische Grünlandbrache 
an. Das Substrat bilden feuchte humose Sande und Antorfe der Seeterrasse. Die Grünlandbrache wird als Liegewiese genutzt.

Bem.: Dieser Bogen wurde im Rahmen von Kreisgrenzen-Anpassungen zu 0405-331B4024 gedoppelt! 
         Die Beschreibung bezieht sich auf die gesamte Biotopfläche.               10.06.2009, J. Schubert
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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gestörter Boden
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mäßig trocken

wechselfeucht
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

k
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phragmites australis

Alnus glutinosa Arrhenatherum elatius Calystegia sepium Carex acutiformis
Cirsium arvense Festuca rubra Galium aparine Geranium palustre
Lathyrus pratensis Lysimachia vulgaris Potentilla anserina Salix alba
Salix cinerea Salix viminalis Stellaria palustris Urtica dioica
Vicia cracca

Betula pubescens Heracleum sphondylium Quercus robur Sorbus aucuparia


